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Worum geht es in diesem Bilderbuch?

Die Bewohner der kleinen Stadt sind in Auf-

ruhr. Wer sind die sechs Gestalten, die nach 

und nach in den Läden einkaufen, und immer 

einer fährt auf einem seltsamen Gefährt 

davon? Sechs Männer in langen Mänteln, mit 

hohem Kopfschmuck aus wirr abstehenden 

Federn und langen, zotteligen Bärten. Das 

gibt neuen Gesprächsstoff unter den Kunden 

und den Nachbarn und keiner weiß so recht, 

was er tun soll. Nur ein Junge freut sich 

riesig, als er die sechs Gestalten erblickt. 

Warum nur?

Das Making of 

Bis man ein Bilderbuch in den Händen 

hält und ein Bilderbuchkino daraus wird, 

vergeht einiges an Zeit und etliche Men-

schen arbeiten daran. MATTHIAS-FILM hat 

nachgefragt – bei der Autorin (Mar Pavón), 

dem Illustrator (Vitali Konstantinov), der 

Lektorin (Nina Horn) und der Übersetzerin 

(Katharina Diestelmeier). Die Geschichte 

stammt nämlich von einer katalanischen 

Autorin und musste zunächst ins Deutsche 

übersetzt werden. Wie ein roter Faden ziehen 

sich deren Antworten durch das vorliegende 

Begleitheft.

Einleitung

Der Anfang
Wie sind Sie auf diese Geschichte gekom-

men, Mar Pavón?

„Es gibt Geschichten, nach denen ich suche, 

und andere, die an meine Tür klopfen. In die-

sem Fall handelt es sich um eine Mischung 

von beidem. Eine Geschichte, die plötzlich da 

war, auch wenn mich das Thema Vorurteile 

schon immer beschäftigt hat. Das Bilderbuch 

ist ursprünglich auf Spanisch und Galizisch 

erschienen. Bisher liegt nur die Übersetzung 

ins Deutsche vor. Darüber freue ich mich 

sehr, denn es ist das erste meiner Bücher, 

das ins Deutsche übersetzt wurde, und dass 

es in Ihrem Land auf so viel Interesse und 

Anerkennung stößt, ist einfach großartig.“

Und wie ist das Bilderbuch bei Ihnen als 

Illustrator gelandet, Vitali Konstantinov?

„Vor einigen Jahren als Projektvorschlag des 

Verlages OQO editora, für die ich schon ein 

Bilderbuch gezeichnet hatte. Ich kannte die 

Autorin, weil sie eine bekannte und viel publi-

zierte katalanische Schriftstellerin ist.“

Warum hat der Aladin Verlag das Bilder-

buch dann in sein Verlagsprogramm genom-

men, Nina Horn?

„Vitali Konstantinov hat mir das Buch bei ei-

nem Treffen auf der Frankfurter Buchmesse 

vorgestellt. Ich war sofort begeistert, weil es 

nicht mit mahnendem Zeigefinger daher-

kommt, sondern die LeserInnen ein eigenes 

Urteil fällen lässt. Zudem spielt es gekonnt 

mit Stereotypen und fremden Elementen 

(Schriften und Zeichen) und lässt die Kinder 

doch nie mit ihrer Angst allein.“

Mit dem Bilderbuchkino zu 

„Sechs Langbärte“ können  

Kinder und Erwachsene  

gemeinsam darüber nach- 

denken, welche Rolle  

Vorurteile in ihrem Leben  

spielen, und dazu kommen,  

in Zukunft bewusster und  

achtsamer mit eigenen  

Vorurteilen umzugehen. 

„Das beste Mittel gegen 

Vorurteile ist mit Sicher-

heit eine Erziehung, in  

deren Zentrum Werte  

wie Respekt, Toleranz  

und Meinungsvielfalt  

stehen. Heutzutage ist es  

wichtiger denn je, dass 

Erwachsene die hässliche 

Angewohnheit ablegen, 

andere Menschen zualler-

erst nach dem Äußeren zu 

beurteilen.“ (Mar Pavón)



Mar Pavón – www.marpavon.com 

wurde 1968 in Katalonien, Manresa gebo-

ren. Sie hat über 40 Kinderbücher veröffent-

licht und wurde mit mehreren Preisen aus-

gezeichnet. 

„Angefangen mit dem Schreiben habe ich 

nach der Geburt meines Sohnes vor 20 Jah-

ren. Heute habe ich außerdem noch eine sie-

benjährige Tochter, die mich zu vielen Ge-

schichten inspiriert. Schreiben ist meine 

Berufung – Schreiben für Kinder bedeutet 

zusätzliche frische Luft für meine Fantasie.“ 

(Mar Pavón) 

Vitali Konstantinov – www.pittore.de

wurde 1963 bei Odessa in der Ukraine gebo-

ren. Er absolvierte ein Studium der Archi-

tektur, Grafik, Malerei und Kunstgeschichte 

in der Ukraine und in Deutschland. Heute ist 

er als freier Illustrator tätig. Er illustriert für 

Kinder und Erwachsene und ist in den Berei-

chen Belletristik, Sachillustration und Edi-

torials für internationale Verlage tätig. 2011 

war er mit „Von den Sternen bis zum Tau“ 

(Jens Soentgen, Peter Hammer Verlag) für 

den Deutschen Jugendliteraturpreis in der 

Sparte Sachbuch nominiert. Er arbeitet zu-

dem als Dozent und leitet Workshops und 

Sommerkurse für Illustration in Deutschland 

und Italien. Vitali Konstantinov lebt in Mar-

burg.

Katharina Diestelmeier

studierte nach einer Buchhändlerlehre Ger-

manistik, Hispanistik und Geschichte in Mar-

burg, Santiago de Compostela und Berlin. 

Danach arbeitete sie mehrere Jahre als Lek-

torin, bevor sie vor mittlerweile sieben Jah-

ren Literaturübersetzerin (Spanisch/Eng-

lisch) wurde. Aus dem Englischen liegen 

von ihr Übersetzungen von Stephenie Meyer, 

Lauren Oliver etc. vor. Nach einigen Jahren 

in Spanien lebt sie heute mit ihrer Familie in 

Tübingen.
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„Ich könnte mir zwar auch vorstellen, Bellet-

ristik zu übersetzen, bin aber eigentlich sehr 

froh über den Schwerpunkt Kinderliteratur, 

weil dieser Bereich sehr viel Abwechslung bie-

tet – vom Bilderbuch bis zum All-Age-Roman 

ist alles dabei und damit sind auch die ver-

schiedensten Genres vertreten, was mir gro-

ßen Spaß macht.“ (Katharina Diestelmeier)

In Spanien erscheinen Jahr für Jahr viele Bil-

derbücher, von denen jedoch nur wenige ins 

Deutsche übersetzt werden. Im jährlich er-

scheinenden Verzeichnis „The White Ravens“, 

der Internationalen Jugendbibliothek, Schloss 

Blutenberg, München, finden sich auch immer 

Beispiele aus Spanien. (www.ijb.de) 

Warum gibt es so wenige Übersetzungen aus 

dem Spanischen und kennen Sie andere spa-

nische Bilderbücher? – wollte ich von der Lek-

torin Nina Horn gerne wissen.

„Das ist eine gute Frage, die man sich bei vie-

len anderen Sprachen ebenfalls stellen könn-

te. Dieses Buch haben wir in erster Linie we-

gen seiner Bilder eingekauft – und die sind 

von einem in der Ukraine geborenen Künst-

ler, der in Deutschland lebt. Sicherlich gibt es 

viele großartige Bilderbücher, aber wir beob-

achten auch, dass sie oft sehr konventionell 

erzählt und illustriert sind, was leider auch 

der schwierigen Marktsituation in Spanien ge-

schuldet ist. Grundsätzlich aber stehen wir 

spanischen Verlagen sehr offen gegenüber.“ 

(Nina Horn)

Mar Pavón

Vitali Konstantinov

Wer hat das Buch geschrieben, wer hat es illustriert 
und wer hat es übersetzt? 

Katharina Diestelmeier
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Wie das Bilderbuchkino „Sechs Langbärte“ 

Kita- und Grundschulkinder bereichern 

könnte, wollte ich von der Übersetzerin  

wissen.

„Ich denke, es kann sie animieren genauer 

hinzusehen – im übertragenen Sinne –, wenn 

es um den Umgang mit dem Fremden geht, 

das einen vielleicht im ersten Moment ver-

unsichert oder sogar Angst macht. Genauer 

hinsehen meine ich aber auch ganz konkret 

mit Blick auf die Illustrationen des Bilderbu-

ches, auf denen es ja jede Menge zu entde-

cken gibt. Gerade, wenn man die Seiten noch 

mal größer sieht, gibt es dort unheimlich 

viel zu gucken und ich kann mir gut vorstel-

len, dass das Kindern großen Spaß macht. 

Außerdem hoffe ich als Übersetzerin na-

türlich, dass sie auch an der Sprache Freu-

de haben, vielleicht die sich wiederholenden 

Stellen mitsprechen, mitzählen, während sie 

die bärtigen Männer einer nach dem ande-

ren verabschieden und sich vorstellen, wie 

es wohl wäre, mit einem Kreiselator oder ei-

nem Besenjet unterwegs zu sein.“ (Katharina 

Diestelmeier)

Welche Reaktionen gab es bisher?
Das Bilderbuch wurde mit dem „LesePeter 

des Monats Dezember 2015“ der AJuM der 

GEW ausgezeichnet (www.ajum.de), stand 

auf der monatlichen Empfehlungsliste des 

Deutschlandfunks „Die besten 7 Bücher für 

junge Leser“ und im Herbst 2015 auch auf 

der SR-Kinder- & Jugendbuchliste. Die Fach-

jury meint: „Ein originelles Bilderbuch, das 

dunkle Ängste und Vorurteile auf den Kopf 

stellt.“

Außerdem bekam „Sechs Längbärte“  

zahlreiche positive Kritiken. Hier ein paar 

Beispiele:

• „Die Angst vor dem Fremden haben wir, 

weil wir das, was wir nicht kennen, nicht 

gut einschätzen können. … Aus Angst, 

Harmloses und Gefährliches, Freund und 

Feind nicht auseinanderhalten zu können, 

verwechseln wir Angst mit Vorsicht und 

Vorsicht mit Feindseligkeit.“ (Hubert Spie-

gel, FAZ)

• „Der Witz ist natürlich, dass die Dörfler in 

ihrer Angst viel gruseliger aussehen als 

die schwarzgekleideten Langbärte. Die Ge-

schichte bietet eine famose Bühne für Vita-

li Konstantinovs hochexpressives Spiel mit 

dem Bürgerschreck.“ (Sieglinde Geisel, 

NZZ)

• „Die Bilder erinnern an alte Stiche und zei-

gen mit großem Witz, wie seltsam Angst 

die kugeläugigen Menschen aussehen 

lässt.“ (Judith Scholter, DIE ZEIT)

• „Die vielfach ausgezeichnete spanische 

Kinderbuchautorin Mar Pavón erzählt in 

knackigen Strophen und mit vielen Wie-

derholungen nicht mehr als das Gesehene, 

Vitali Konstantinov zeichnet dazu surreale 

Szenen mit witzigen Details.“ (Marion Klöt-

zer, Buch & Maus)

Karin Gruß hat in der Fachzeitschrift für Kin-

derliteratur ESELSOHR einen Artikel ge-

schrieben, den Sie in voller Länge auf der 

DVD (Material M1) nachlesen können. Au-

ßerdem ist in JuLit 4/12 ein Werkstattbe-

richt über den Illustrator erschienen (Mate-
rial M2).

Birgit Schollmeyer aus der Kinderbuchhand-

lung „bücherwurm“ in Braunschweig (www.

buecherwurm-braunschweig.de) hat eine 

Bilderbuchlesung mit „Sechs Langbärte“ für 

Kinder im Alter von 4 bis 7 Jahren gemacht. 

„Alles in allem ein großer Spaß mit einem 

ungewöhnlichen Bilderbuch“, resümiert die 

Buchhändlerin. Ihren kompletten Bericht fin-

den Sie ebenfalls auf der DVD (Material M3).
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Wie kann ich das Bilderbuchkino 
vorbereiten?
Ausgehend von dem Titel „Sechs Langbär-

te“ könnten Sie in einer Gesprächsrunde ge-

meinsam mit den Kindern einsteigen, noch 

bevor diese das Bilderbuch gesehen haben.

Thema Bärte

• Hat euer Papa, euer Opa oder euer Onkel 

einen Bart? Kennt ihr andere Männer, die 

einen Bart tragen?

• Habt ihr euch schon einmal verkleidet mit 

einem falschen Bart? 

 Vielleicht kaufen Sie ein paar unterschied-

liche Bärte ein und lassen die Kinder da-

mit spielen bzw. sich verkleiden. 

• „Bärte sind … haarig“, sagt der Illustrator 

Vitali Konstantinov. Was fällt euch noch zu 

Bärten ein?

• „Ich erinnere mich, dass mich die Heili-

gen Drei Könige als Kind etwas ängstig-

ten. Aber anders als andere Kinder fing ich 

nicht an zu weinen, sondern freute mich 

auf die Geschenke. Die Vorfreude war ein-

deutig stärker als meine Angst vor ihren 

langen Bärten.“ (Autorin Mar Pavón)

Wer hatte auch schon einmal Angst vor  

einem bärtigen Mann?

• „Es stellte sich mir auch die Frage, wie 

man die ‚barbudos‘ aus dem Spanischen 

ins Deutsche überträgt, denn das wörtli-

che ‚Bärtige‘ funktioniert einfach nicht.  

So wurden die sechs dann in der  Über-

setzung an manchen  

Stellen zu Lang-

bärten, an anderen 

Stellen zu bärtigen 

Männern, und über 

die beiden ‚Ä‘s in  

Folge freut man  

sich beim Textkom- 

ponieren natürlich 

sehr.“ (Übersetzerin  

Katharina  

Diestelmeier)

• „Ganz am Anfang hat er (der Illustrator Vi-

tali Konstantinov) mich noch gefragt, wel-

che Bedeutung die mysteriösen Gestalten 

für mich haben, doch dann konzentrierte 

er sich mit völliger Freiheit auf die Bärti-

gen – und das Ergebnis ist einfach genial.“ 

(Autorin Mar Pavón)

• In der Anthologie „Das Beste von Allem“ 

hat Vitali Konstantinov auch mitgewirkt 

und einen Mann mit einem extravaganten, 

spitzen und langen Schnauzbart gezeich-

net. 

• Lassen Sie die Kinder noch raten, was die 

sechs Langbärte erleben könnten. Viel-

leicht kennen einige auch noch andere Ge-

schichten oder Märchen, in denen Bärte 

eine Rolle spielen. 

• Sarah Michaela Orlovsky und Micha-

el Roher entspinnen und zeichnen in „Ein 

Schnurrbart erobert die Welt“ (Picus) eine 

fantasievolle Geschichte, die Sie Grund-

schulkindern mit Gewinn vorlesen können. 

Jetzt können Sie das Cover des Bilderbuches 

zeigen und Kommentare dazu sammeln. 

Dann starten Sie das Bilderbuchkino und die 

Kinder können hören und sehen, ob sie mit 

ihren Vermutungen richtig lagen.

Bei fast jedem Bilderbuch wird zunächst ein 

Storyboard gezeichnet. Hier ist das von Vitali 

Konstantinov:
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Was kann ich unmittelbar nach der 
Vorstellung mit den Kindern ma-
chen?
• In einer kurzen Gesprächsrunde könnten 

Sie herausfinden, wie das Ende bei den 

Kindern angekommen ist. Wer ist erleich-

tert? Welches Kind hat etwas ganz ande-

res erwartet? Welche Szene bleibt beson-

ders in Erinnerung?

• Bestimmt macht es Spaß, den Refrain ge-

meinsam aufzusagen: „Diese Langbärte 

führten bestimmt nichts Gutes im Schil-

de!“ – Mal laut und mal leise, mal geheim-

nisvoll oder gruselig. 

• Kaufen Sie auch für jeden eine Clowns-

Nase (auch für die Erwachsenen) und las-

sen die Kinder damit spielen.

• Auch mit Luftballons kann man viel Spaß 

haben. Nach dem Sitzen und Zuhören ha-

ben die Kinder bestimmt Lust, mit den 

Luftballons zu spielen.

Chronologische und thematische 
Nachbereitung
Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, 

die Themen, die in diesem Bilderbuch ste-

cken, aufzugreifen und zu vertiefen. Auf den 

folgenden Seiten präsentieren wir Ihnen die 

chronologische Nachbereitung und eine the-

matische Nachbereitung zu den Aspekten 

Vorurteile, Einkaufen, Berufe, Geburtstag 

feiern und Fahrzeuge. 

Welche jeweils zu Ihren Kindern, der Grup-

penstärke oder den verfügbaren Räumlich-

keiten passt, entscheiden Sie selbst. Es gibt 

unterschiedliche Ideen für Kita-Kinder und 

für Grundschulkinder.

Chronologische Nachbereitung für 
Kita-Kinder
• Wart ihr auch schon einmal in einer  

Bäckerei?

• Vor was hattet ihr in letzter Zeit Angst?

• Was schmeckt euch gut – Brezel,  

Baguette, Croissants?

• Habt ihr auch einen Kamm oder eine 

Bürste zu Hause?

• Wie seid ihr heute in den Kindergarten  

gekommen? Mit dem Auto, zu Fuß, mit der 

Straßenbahn …?

• Erinnert ihr euch, wie die Fahrzeuge in 

der Geschichte heißen?

• Wie weit könnt ihr zählen? Bis zehn oder 

zwanzig oder dreißig?

• Wer hat in der Metzgerei schon einmal ein 

Stück Wurst geschenkt bekommen?

• Wart ihr schon einmal in einem Spiel-

zeugladen?

• Welche Kostüme habt ihr an Fasching  

getragen oder wenn ihr euch zu Hause 

verkleidet habt?

• Wer von euch war schon einmal in einer 

Kinderbuchhandlung?

• Habt ihr auch schon mal ein Buch zum  

Geburtstag bekommen?

• Wie schmeckt euer Lieblingskuchen?

• Kennt ihr eure Nachbarn und sind sie 

nett?

• Wie hat euch das Ende der Geschichte  

gefallen?

• Erzählt von der schönsten Geburtstags-

feier, die ihr bisher erlebt habt!

Chronologische Nachbereitung für 
Grundschulkinder
• Habt ihr schon einmal jemanden gesehen, 

den ihr auf den ersten Blick etwas selt-

sam fandet?

• Seid ihr schon einmal alleine zum Bäcker 

geschickt worden?

• Was macht euch Angst?

• Welche anderen Fantasiefahrzeuge fallen 

euch noch ein?

• Kennt ihr andere Abzählreime?

• Was kauft ihr von eurem Taschengeld?

• Wer von den Jungs möchte später einen 

Bart tragen?

• Habt ihr schon einmal ein Denkmal in eu-

rer Stadt gesehen?

• Wart ihr schon einmal auf einer Hochzeit 

und habt eine Hochzeitstorte gesehen und 

davon probiert?

• Was macht der kleine Affe da eigentlich 

immer im Bild?

• Wer von euch kennt auch einen  

unfreundlichen Nachbarn?

• Worüber habt ihr euch schon einmal  

so richtig gefreut – weil jemand an euch 

gedacht hat oder euch etwas mitgebracht 

hat oder …?

• Wie heißen eure besten Freunde?

Grundschullehrerin Julia Kallenbach hat im 

Rahmen Ihres „Lesekinos“ das Bilderbuch 

eingesetzt. Lesen Sie ihren interessanten 

Bericht dazu (Material M5).
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„Vorurteile sind …  

ein Ausdruck von  

Unsicherheit.“  

(Katharina Diestelmeier)

Thematische Nachbereitung
Vorurteile
Das Kernthema dieses Bilderbuches sind 

Vorurteile. Wünschenswert wäre es, die 

Menschen würden zunächst offen, freundlich 

und ohne Vorbehalte und Vorurteile aufein-

ander zu gehen und erst dann anfangen zu 

beurteilen.

Das ist aber gar nicht so einfach, da unbe-

wusste Bewertungsprozesse ablaufen. Um 

das zu reflektieren und zu hinterfragen, ist 

es wichtig, sich mit dem Thema gemeinsam 

mit den Kindern auseinanderzusetzen. Ziel 

sollte es sein, vorurteilsbewusst zu werden, 

nicht vorurteilsfrei (Andreas Beelmann, Un-

versität Jena, http://www.deutschlandfunk.

de/beschraenktes-denken-unsere-kleine-

welt.740.de.html?dram:article_id=349893)

Überlegen Sie zunächst gemeinsam im 

Team, welche Rolle Vorurteile in Ihrem ge-

meinsamen beruflichen Alltag spielen. 

Als Anregung können Sie sich dieses Vi-

deo anschauen: https://www.youtube.com/

watch?v=D9Ihs241zeg. Die Autorin Chima-

manda Ngozi Adichie beschreibt eindrucks-

voll ihre Erfahrung mit Vorurteilen.

Gab es konkrete Vorfälle, spielen subtile Vor-

urteile in der Verständigung mit den Eltern 

eine Rolle und wie können Sie versuchen, in 

Zukunft bewusster mit Vorurteilen umzuge-

hen? Sind Kinder aus anderen Ländern in Ih-

rer Einrichtung und es wäre hilfreich, über 

etwaige Vorurteile zu sprechen? Je nach 

Möglichkeit könnten Sie auch im Zuge der Ar-

beit mit diesem Bilderbuchkino eine Fortbil-

dung zu dem Thema bei einem Fortbildungs-

institut vor Ort organisieren.

Anregungen für Kita-Kinder

• Gesprächseinstieg: Kennt ihr das Wort 

„Vorurteil“ überhaupt? Wenn ja, was stellt 

ihr euch darunter vor?

• In „Der schaurige Schusch“ von Charlotte 

Habersack und SaBine Büchner geht es in 

einer anschaulichen Geschichte, die schon 

für Kinder ab drei Jahren geeignet ist, um 

genau dieses Thema (Material M6).

• Für etwas ältere Kita-Kinder bieten Anja 

Tuckermann und Tine Schulz in „Alle da! 

Unser kunterbuntes Leben!“ (Klett Kin-

derbuch) interessante Gedanken und Ide-

en rund um Vorurteile (Material M7).

Anregungen für Grundschulkinder

In dem Buch von Pernilla Stalfelt „So bin ich 

und wie bist du? Ein Buch über Toleranz“ 

(Klett Kinderbuch) gibt es jede Menge Ideen 

und Ansätze, wie man sich rund um das The-

ma Vorurteile kritische Gedanken machen 

kann. Die schwedische Museumspädagogin 

hat schon eine Reihe von Büchern zu essen-

tiellen Themen (Tod, Liebe, Gewalt …) ver-

öffentlicht. Hier nun geht es um das Zusam-

menleben von Menschen, um Soziologie aus 

Kindersicht: Wer bin ich? Wie gehe ich mit 

anderen Menschen um? Wie reagiere ich auf 

sie? Bin ich offen oder habe ich Vorurteile? 

Wenn Sie sich zusätzlich zu dem Bilderbuch-

kino länger mit Vorurteilen – vielleicht auch 

im Rahmen einer Schulprojektwoche – aus-

einandersetzen wollen, ist dieses Buch eine 

ideale Fundgrube.

„Vorurteile veranschaulicht sie … mit herr-

lich klischeehaften schnauzbärtigen Bayern, 

die in Lederhosen jodeln und schuhplattlern. 

Ihren Landsmännern hingegen setzt sie Wi-

kingerhelme auf und zeigt sie Arm in Arm mit 

Eisbären.“ (Amelie Persson über „So bin ich 

und wie bist du?“, 21.4.2014, FAZ)

Dieses Bild kennen wir doch auch aus dem 

Bilderbuch „Sechs Langbärte“ …
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Thema Einkaufen – Ideen für Kita-Kinder

• Susanne Göhlich hat mit „Lenas Laden“ 

die dritte gereimte Geschichte mit der 

Hauptfigur Lena im Pappbilderbuchformat 

geschaffen. Auf der DVD finden Sie ein 

paar Anregungen dazu (Material M8).

• Mit dem Spiel „Komm, wir kaufen ein!“ aus 

der Reihe Spielend Erstes Lernen (Ra-

vensburger) von Inka und Markus Brand 

können Kinder ab 2 Jahren dieses Thema 

spielerisch entdecken.

• „Ich muss gestehen, wenn irgend möglich, 

kaufe ich dort ein, wo eine Buchhandlung 

in der Nähe ist. Die Besorgungen sind eine 

gute Ausrede und am Ende findet sich im-

mer ein gutes Buch in meinem Einkaufs-

korb.“ (Mar Pavón)

 Wer war schon einmal in einer Buchhand-

lung und durfte sich ein Buch aussuchen? 

Wer mag, kann dieses Kinderbuch bei Ge-

legenheit mitbringen.

Thema Einkaufen, Stadtentdeckung und Be-

rufe für Grundschulkinder

• Wer mehr Zeit hat, eventuell im Rahmen 

einer Projektwoche, wird viel Vergnügen 

mit den Ideen von Dirk von Manteuffel ha-

ben. In seinem Buch gibt es Schritt-für-

Schritt-Anleitungen, wie man aus Papp-

karton faszinierende Dinge basteln kann 

– u. a. einen Einkaufsladen. Der kann dann 

ja vielleicht im Klassenraum oder in der 

Betreuung stehen bleiben (Material M9).

• Die sechs Langbärte klappern quer durch 

die ganze Stadt die Geschäfte ab, um alles 

für den Überraschungsbesuch zu kaufen. 

Grundschulkinder beginnen spätestens 

mit dem Schulweg damit, sich in ihrem 

Stadtviertel zu orientieren, eventuell al-

leine beim Bäcker Brötchen zu kaufen und 

damit Schritt für Schritt selbstständiger 

zu werden. Anke Kuhl hat einen Stadtplan 

gezeichnet, der viele Anregungen dazu 

bietet (Material M10).

• Auch Anke M. Leitzgen hat bei all ihren 

Büchern für Kinder im Sinn, sie in ihrer 

Entdeckungsfreude und Selbstständigkeit 

zu unterstützen. In „Entdecke Deine Stadt“ 

(Beltz & Gelberg) gelingt ihr das hervor-

ragend. Eine echte Fundgrube, aus der Sie 

sich das Passende für Ihre Kinder heraus-

suchen können.

• Das Thema Berufe steckt ebenfalls in die-

ser Bilderbuchgeschichte. Fragen Sie die 

Kinder, ob sie wissen, was ihre Eltern be-

ruflich machen. Wer hat selbst schon eine 

Idee, was er einmal werden will? In „Wenn 

ich ein großer Fuchs bin …“ spielt Nanna 

Prieler verschiedene Möglichkeiten durch. 

Mehr dazu auf der DVD (Material M11).

Was schätzen Sie an  

diesem Bilderbuch?

„Es ist ein Buch mit Witz 

und Augenzwinkern. Der 

Spannungsbogen ist sehr 

gelungen und man kann 

das allgemeine Aufat-

men förmlich hören, wenn 

sich herausstellt, dass 

am Ende eine große Par-

ty steigt. Diesen Umgang 

mit dem Element Angst 

und Schrecken kennen wir 

ja aus der Gattung Mär-

chen – hier allerdings ist 

noch deutlich mehr Raffi-

nesse dabei. Der Text ist 

sehr kindgerecht, da er 

einen schönen Rhythmus 

hat und viel mit Wiederho-

lungen arbeitet, was Kin-

der gerade beim Vorlesen 

sehr lieben.“ (Nina Horn)

Thema Einkaufen, Geschäfte und Berufe
In erster Linie geht es in diesem Bilderbuch um die Angst vor Fremden, Vorurteile und den un-

schätzbaren Wert von echten Freunden, aber das Bilderbuch bietet auch noch andere Zugänge 

und Möglichkeiten, um sich intensiver damit zu beschäftigen.
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Verrückte Fahrzeuge, eine  
Geburtstagsüberraschung und 
viele versteckte Gesichter
Was für Fahrzeuge!

Blütoziped, Rotorrad, Kreiselator, Besenjet, 

Motozyklop, Stuhlomobil und Affomnibus – 

welche Namen und was für Fortbewegungs-

mittel! 

Lassen Sie die Kinder weitere Fantasiefahr-

zeuge erfinden, malen und tolle Namen dazu 

kreieren. Vielleicht erweitern Sie sogar die 

Aktion und lassen die Kinder dreidimensio-

nale Modelle basteln und organisieren eine 

Ausstellung in Ihrer Einrichtung dazu? Weite-

re Anregungen und Informationen für Grund-

schulkinder finden Sie in den Büchern „Voll-

gas!“ und in „Das funktioniert? Verblüffende 

Erfindungen“ – so etwa viel Wissenswertes 

über das Veloziped oder das Reiserad. Fra-

gen Sie doch mal bei Ihrem Sportverein vor 

Ort nach – manchmal gibt es beispielsweise 

ein Turn- und Spielmobil mit tollen Dreirä-

dern etc. zu mieten.

Herzlichen Glückwunsch!

Wer hätte das gedacht? Die geheimnisvollen 

Langbärte waren zu einer Geburtstagsfeier 

unterwegs. Nachdem man nur die Silhouet-

ten der sechs in ihren langen, dunklen Män-

teln gesehen hat, geben sie sich nun endlich 

zu erkennen: ganz bunt, in Tracht mit auf-

wendigem Federkopfschmuck und sehr ver-

gnügt beim Tanz zur Akkordeonmusik. 

Ergänzend zum Thema Umrisse können Sie 

die Bücher „Schattenmonster“ (Beltz & Gel-

berg) und „Gruseln – Forschen, Bauen, Stau-

nen von A bis Z“ (Beltz & Gelberg) einsetzen. 

Besonders das Kapitel „Schattenschurken“ 

passt gut zu den Langbärten.

Rund um das Thema Geburtstag hat Gerda 

Raidt gezeichnet und Renate Raecke gesam-

melt. Außerdem hat der Illustrator exklusiv 

für MATTHIAS-FILM ein Ausmalbild gezeich-

net. Mehr dazu finden Sie auf der DVD (Mate-
rial M12 und M13). 

In „Das André-Spielebuch – 365 Spiele für 

jeden Tag“ (Beltz & Gelberg) finden Sie jede 

Menge Ideen – so etwa „Bartabschneider“, 

„Autorennen“ oder „Ballonbett“ – nicht nur 

für Geburtstage geeignet. 

„Vorurteile sind wahrscheinlich menschlich, 

sollten aber immer hinterfragt werden. An-

sonsten verpasst man die schönsten Kinder-

geburtstage und Geschenke bekommt man 

auch keine. Was aber noch viel tragischer 

wäre: Man vergibt die Chance auf gute Freun-

de, die das Leben bereichern – und das wäre 

jammerschade!“ (Nina Horn)

Versteckte Gesichter

Vitali Konstantinov hat auf seinen Illustrati-

onen, die in Laufe eines halben Jahres ent-

standen sind und die er mit Bleistift und 

Farbstiften auf handgeschöpftes, heißge-

presstes französisches Papier gezeichnet 

hat, jede Menge Gesichter versteckt. Ob Ba-

guette, Wurstscheibe oder die leckeren Her-

zen in der Konditorei – alles blickt die Be-

trachter an. Auf der DVD finden Sie weitere 

Materialien rund um diesen Aspekt (Material 
M14 und M15).

„Das Besondere an  

dieser Übersetzung  

waren für mich unter  

anderem die Namen der 

Fantasiefahrzeuge.  

Das hat mir am meisten 

Kopfzerbrechen bereitet.“ 

(Katharina Diestelmeier)

„Die Transportmittel  

spielen tatsächlich  

eine wichtige Rolle in  

diesem Bilderbuch. Ich  

weiß nicht, ob ich das so 

angelegt habe, aber die  

Leserinnen und Leser  

haben auf jeden Fall  

große Freude daran!“  

(Mar Pavón)
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Thema Vorurteile

 Jean Leroy/Matthieu Maudet: Wenn wir groß 
sind, Moritz

 Daniela Kulot: Zusammen, Gerstenberg

 Martin Baltscheit/Christine Schwarz:  
Schon gehört?, Beltz&Gelberg

 Alice Brière-Haquet/Pénélope Paicheler:  
Alles Schweine, oder was?!, Klett Kinderbuch

 Peter Spier: Menschen, Thienemann

 Helga Bansch: Die Rabenrosa, Jungbrunnen

Thema Zählen/Abzählreime

 Susanne Göhlich: 10 kleine Burggespenster 
gingen auf die Reise, Orell Füssli Kinderbuch

 Catherine Rayner: Agathe zählt die Sterne, 
Knesebeck

 Gerlinde Wiencirz/Yayo Kawamura:  
Die ganze Welt der Lieder und Reime,  
arsEdition

 Nadia Budde: Tierisch zahlreich,  
Aladin Bilderbücherei

Thema Geburtstag

 Isabel Pin: Der Bär hat Geburtstag, Beltz & 
Gelberg

 Daniel Napp: Dr. Brumm feiert Geburtstag, 
Thienemann

 Simon Philip/Kate Hindley: Hut auf, Party 
ab!, Gerstenberg

Thema Berufe/Fortbewegungsmittel

 Julie Völk: Guten Morgen, kleine Straßen-
bahn!, Gerstenberg

 Sharon Rentta: Moritz in der Autowerkstatt, 
Gerstenberg

 Hubert Schirneck/Ina Hattenhauer: Der Wol-
kenkratzer schwingt die Bürste – wirklich 
wahre/verrückte Berufe, Annette Betz

 Doro Göbel/Peter Knorr: Was machen die 
da? – Eine Wimmelbilder-Geschichte über 
Berufe, Beltz & Gelberg

 Thomas Müller: Was braust so schnell  
vorbei?, Moritz

 Kathrin Köller/Julia Dürr: Vollgas! Mit  
Rädern, Rudern und Motoren, Ueberreuter

 Małgorzata Mycielska/Aleksandra Mizi-
elinska: Das funktioniert? Verblüffende  
Erfindungen, Moritz

 Peter Schössow: Mein erstes Auto war rot, 
Hanser (Als Bilderbuchkino erhältlich bei 
Matthias-Film)

Andere Bücher von Mar Pavón, Vitali  
Konstantinov und Katharina Diestelmeier

 Laure du Fay: Ist das normal?, atlantis

 Hans Christian Andersen: Des Kaisers 
neue Kleider, Jacoby & Stuart

 Jens Soentgen: Von den Sternen bis zum 
Tau, Peter Hammer

 Jens Soentgen: Wie man mit dem Feuer 
philosophiert, Peter Hammer

 Dieter B. Herrmann: Planeten, Sterne,  
Galaxien, Gerstenberg

 Leben und Werk von Dostojewski – FMD, 
Knesebeck

 Yusof Gajah: Wer hat den roten Ball?  
Ein Elefantenbuch aus Malaysia, Baobab 

Das Begleitheft und die ergänzenden Mate-

rialien auf der dazugehörigen DVD versam-

meln Ideen rund um dieses hervorragende 

Bilderbuch. Es steht Ihnen frei, die Anregun-

gen umzusetzen, die zu den Kindern und zu 

Ihren finanziellen, zeitlichen und personellen 

Möglichkeiten am besten passen. 

So wird das Bilderbuchkino einen bleibenden 

Eindruck hinterlassen und Sie und Ihre Kin-

der hinsichtlich des Themenbereiches Vorur-

teile, Fremde und Freunde mit neuen Ideen 

und Denkanstößen bereichern. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude dabei!

„Ich habe lauter gute 

Erfahrungen gemacht, 

allerdings sehr un-

terschiedliche: Die aller-

kleinsten Kinder sind 

überrascht und beein-

druckt, der ein oder an-

dere bekommt sogar et-

was Angst. In den meisten 

Fällen überwiegt die Neu-

gier, die Kinder sind ge-

fesselt bis zum Ende der 

Geschichte, das durchweg 

jeden begeistert. Die Er-

wachsenen hingegen kon-

zentrieren sich von An-

fang an auf die Einkäufe 

und lassen sich ebenfalls 

von der Geschichte mit-

reißen.“ (Mar Pavón)

Weitere interessante Büchertipps für Sie

Die Antworten der Autorin wurden von Birgitt Kollmann freundlicherweise  

aus dem Spanischen ins Deutsche übertragen.



Edition Bilderbuchkino classic – Begleitheft
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Ganz schön haarig 

Karin Gruß über die „Sechs Langbärte“ 

 
ESELSOHR September 2015, Seite 16 
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Faszinierende Bildwelten 

Werkstattbericht von Sigrun Galter über den  

Illustrator Vitali Konstantinov in JuLit 4/12 
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Bilderbuchlesung  

„Sechs Langbärte“ im bücherwurm Kinder- und Jugendbuchladen, 

Braunschweig 

Die Kinder waren im Alter von 4 bis 7 Jahren. Auch die jüngeren Kinder haben die 

Geschichte und den Sprachspaß gern angenommen, denn wir haben die Sätze, die 

sich ja immer wiederholen, mitgesprochen.  

Zuerst habe ich den Kindern das Titelbild gezeigt und sie gefragt, wie die Gesellen 

denn aussehen? Gruselig, freundlich oder angst-einflößend? Die Kinder fanden sie 

nicht gruselig, denn wenn man genau schaut, haben ja drei von ihnen rote 

Clownsnasen an.  

Dann habe ich angefangen das Bilderbuch vorzulesen und gleich darauf wurde es 

doch erst mal recht spannend, weil ja alle in Ohnmacht fallen oder Angst bekommen, 

wenn die dunklen Gestalten in die Läden kommen. Da wir ja aber schon geklärt 

hatten, dass wir keine Angst haben, waren wir als Zuschauer wissender als die 

Protagonisten, und das ist ja immer ein gutes Gefühl.  

Die fantasievolle Benennung der verschiedenen Fahrzeuge hat den Kindern viel 

Vergnügen bereitet und die Wörter haben wir gemeinsam nachgesprochen. 

Außerdem haben wir auch immer wiederholt, was alles eingekauft wurde, und uns 

Gedanken gemacht, wofür diese Dinge gebraucht werden, ob die Kinder diese Dinge 

mögen und eventuell auch kaufen würden. Der stringente Aufbau der Geschichte hat 

uns sehr gut gefallen: auf jeder Seite einer weniger – und wo führt das hin?  

Den Schluss fanden auch durchweg alle Kinder toll. Denn solche sechs Freunde 

hätte doch jeder gerne, vor allem, wenn man Geburtstag hat. Da die letzten beiden 

Seiten auch noch viel farbiger als die vorherigen Doppelseiten gestaltet sind, löst sich 

die Spannung dann vollends auf.  

 
Birgit Schollmeyer, April 

2016  

www.buecherwurm-

braunschweig.de 

http://www.buecherwurm-braunschweig.de/
http://www.buecherwurm-braunschweig.de/
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Das Beste von Allem 

Jutta Bauer/Katja Spitzer (Hrsg.), Aladin 

Diese Anthologie ist eine reiche Fundgrube 

zu ganz unterschiedlichen Themen. Auf je 

einer Doppelseite zeichnen viele verschie-

dene IllustratorInnen gleiche Dinge. Das 

sieht dann so ähnlich aus wie in einem Ka-

talog.  

„Man kann ‚Das Beste von Allem‘ auf ganz 

verschiedene Art und Weise angucken: Ein 

Kind sucht vielleicht mit Inbrunst nach dem 

tollsten Auto und dem gruseligsten Monster, 

vielleicht auch nach der bezauberndsten 

Fee. Manche freuen sich schlicht an dem 

Getümmel. Kollegen und Fachleute wiede-

rum freuen sich beim Wiedererkennen von 

Beliebtem und entdecken neue Talente und 

neue Stile“, so die beiden Herausgeberin-

nen in ihrem Vorwort.  

Da es sich um ein textloses Buch handelt, überwindet es spielerisch Sprachbarrieren 

und ist so hervorragend einzusetzen – auch bei Kindern, die noch nicht gut Deutsch 

sprechen. 

 

Zu dem Themenbereich unseres Bilderbuch-

kinos passen: 

 Monster 

 Schurken 

 Bärte 

 Autos 

 Würste 

 Kuchen 

 

 

Vielleicht machen Sie ein ähnliches Projekt mit 

Ihren Kindern und lassen jeden etwas zeichnen.  
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Lesekino  

„Sechs Langbärte“ in einer Grundschulklasse 

 

„Ich habe das Bilderbuch meiner Klasse (1. bis 3. 

Lernjahr) im sogenannten ‚Lesekino‘ vorgelesen. Die 

Kinder lieben diese Stunden sehr und sind immer ge-

spannt, welche Geschichte ich für sie mitbringe.  

So auch diesmal: 

Aufgrund des Titels und des Covers haben die Kinder zunächst vermutet, dass es 

sich um ein gruseliges Bilderbuch handelt und dass die Langbärte Monster oder Un-

geheuer sind, die ganz sicher etwas Schreckliches vorhaben. Nachdem die Langbär-

te dann die Bäckerei betraten und Bäcker sowie Kunden vor Angst schlotterten, wa-

ren alle der Meinung, dass sie gleich den Laden ausrauben und alles Essbare ver-

schlingen würden. Aber nein, die sechs kauften einfach nur sechs Brote und kämm-

ten brav ihre zerzausten Bärte. Das nahmen die Kinder doch eher erstaunt auf. 

So ging es bei allen anderen Geschäften weiter. Stets waren die Kinder davon über-

zeugt, dass sicher noch etwas passieren würde und die Kerle doch eigentlich böse 

sein müssten – bis sie vor dem kleinen Haus parkten. Da kamen die ersten Kinder 

auf die Idee, dass sie vielleicht etwas ganz anderes vorhaben und eine Party feiern 

wollen! Die Idee mit der Überraschungsparty für ihren Freund Nino fanden natürlich 

alle Kinder toll. Ein Kind wünschte sich ausdrücklich auch solche Freunde.  

Das war dann der perfekte Aufhänger für mich, die Kinder zu fragen, ob so ein 

Langbart denn überhaupt ihr Freund werden könnte, wenn er doch so unheimlich 

ausschaut? Diese Frage machte manche Kinder doch erst mal etwas nachdenklich. 

Im gemeinsamen Gespräch stellten wir dann fest, dass man ja eigentlich bald hätte 

merken können, dass die Langbärte gar nicht so böse und gruselig sind, wie sie aus-

sehen.  

Dann kamen wir zu dem Schluss, dass das Aussehen eines Menschen eigent-

lich gar nichts darüber verrät, was er für ein Mensch ist. Ein schönes 

Bilderbuch, um mit Kindern über Vorurteile zu sprechen 

und darüber, dass man eben manchmal doch genauer hin-

schauen muss!“ 

Julia Kallenbach, Grundschullehrerin 
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Der schaurige Schusch 

Dieses Bilderbuch ist eine ideale Ergänzung für 

Ihre Kitabibliothek, da es der Autorin und der Illust-

ratorin aufs Beste gelingt, schon kleine Kinder rund 

um das Thema Vorurteile zu sensibilisieren. 

 

Worum geht es?  

Recht abgeschieden leben fünf Tiere auf dem 

Doggelspitz: das scheue Huhn, der bockige Hirsch, 

die garstige Gams, das maulige Murmeltier und der 

Party-Hase. Eine Neuigkeit bringt die Tiere aus 

dem Konzept: Der Schusch will zu ihnen ziehen, 

obwohl der doch viel weiter unten am Berg wohnt. 

Keiner hat ihn je gesehen, aber alle wissen etwas 

zu ihm zu verkünden: Er stinkt und klaut und isst am liebsten Hasenbraten. Doch da-

von lässt sich der Party-Hase nicht beirren. Er ist der einzige, der einen kühlen Kopf 

bewahrt und nichts auf die Vorurteile gibt. Kurzentschlossen geht er als einziger auf 

die Einweihungsparty, zu der Schusch alle Tiere einlädt … 

 

Und was sagt Charlotte Habersack dazu? 

„Das habe ich vor drei Jahren geschrieben, jetzt kommt es endlich raus und ich bin 

ein bisschen erschüttert, wie aktuell es geworden ist.“ 

(www.münchner-schreibakademie.de) 

 

Dieses Buch eignet sich für eine Vorleserunde mit mehreren Kindern. Sicher fällt 

dem ein oder anderen Kind eine andere Fantasiefigur ein, vor der alle Angst und 

Vorurteile haben. Sammeln Sie doch einfach Ideen und lassen die Kinder malen. 

Dieses Bilderbuch lebt sehr von den Illustrationen. SaBine Büchner hat schon viele 

Kinderbücher veröffentlicht. Ganz neu erschienen: 

 Super Hugo taucht ab!, Oetinger 

 Ein Elefant zum Träumen, Orell Füssli Kinderbuch 

 Schlinkepütz, das Monster mit Verspätung, Carlsen 
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Alle da! 

Unser kunterbuntes Leben 

Unten (und zum Projizieren auch die Bilder M7) 

sehen Sie eine Doppelseite aus dem Sachbilder-

buch von Anja Tuckermann, das sehr viel mehr 

Aspekte rund um das Thema versammelt. 

Anhand dieser Seite zu Vorurteilen können Sie 

folgende Anregungen in der Praxis umsetzen: 

 

„Ein Vorurteil ist eine fertige Meinung, die jemand hat, obwohl er etwas nicht 

genau weiß, nicht genau geguckt und auch nicht nachgefragt hat.“ 

 Wie würdet ihr das in euren Worten beschreiben? 

 Welche Vorurteile habt ihr? 

 Gibt es Erlebnisse auf Reisen, die zu diesem Thema passen? 

 Sammelt weitere Vorurteile, die nicht besonders schlimm sind. 

 Überzeugen die Beispiele euch oder würdet ihr eher andere wählen? 

 

„Sie schlottern vor Angst“ – so heißt es immer wieder in dem Bilderbuch. Angst ist 

ein wichtiger Grund bzw. Motor und wird auf der Doppelseite rechts unten sehr an-

schaulich in Text und Bild dargestellt.  

Wer hatte schon einmal Angst vor einem Fremden auf der Straße, einem Nachbarn 

oder einer Nachbarin? 

Überlegt euch Dialoge, die zwischen den Kunden und den Verkäufern entstehen 

könnten. Versucht sie nachzuspielen. 

 

„Es gibt ein interaktives Jazztheaterstück, das auf meiner Geschichte 

basiert. Es wurde 2013 im Rahmen der Kinderbuchmesse in 

Pontevedra uraufgeführt. Außerdem sind in vielen Schulen im 

Rahmen des Unterrichts bereits Theateraufführungen oder Vi-

deos zu dem Bilderbuch entstanden.“ (Mar Pavón) 
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Anja Tuckermann: Alle da! Illustrationen von Tine Schulz, © Copyright 2014 by Klett Kinderbuch, Leipzig. 
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Lenas Laden 

Susanne Göhlich hat in ihrem dritten 

Lena-Buch thematisch passende Anre-

gungen für Sie versteckt. Für Kita-Kinder 

gehört ein gut sortierter Kaufmannsladen 

meist mit dazu. Viele haben einen zu 

Hause und in manchen Einrichtungen 

gibt es eine Spielecke mit einem Laden 

aus Holz oder aus Pappe. 

 

 

„Heut ist Lenas Ladentag. Kommt 

schnell, Tiere, wer was mag!“, so be-

ginnt die Leipziger Autorin und Illustrato-

rin dieses Pappbilderbuch. 

 

Lesen Sie die Geschichte vor und lassen Sie die Kinder im Anschluss daran oder 

auch schon zwischendurch von ihrem Kaufmannsladen erzählen.  

 Mit wem spielt ihr einkaufen? 

 Was verkauft ihr alles? 

 Warum spielt ihr das gerne? 

 

Die sechs Langbärte gehen in ganz verschiedenen Läden einkaufen. Fragen Sie die 

Kinder nach ihrem Lieblingsladen. Vielleicht ist das Bilderbuchkino ja auch ein will-

kommener Anlass für Sie, den Kaufmannsladen bei nächster Gelegenheit neu aus-

zustatten und so für die Kinder wieder attraktiver zu machen. 

 

Eine Bauanleitung für einen selbstgebauten Laden für Ihren Kindergarten fin-

den Sie in Material 9 auf der DVD! 
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Abenteuer Buden bauen 

Diese Seiten sprechen für sich und machen gleich 

Lust, das Hausbauen bzw. Ladenbauen selber aus-

zuprobieren. Überlegen Sie gemeinsam im Team, ob 

Sie diese tollen Ideen in Zusammenarbeit mit den 

Kindern umsetzen können: 

 
 
Material 
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Der Bauplan 
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Das Verkaufsfenster 
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Das Ladenschild 
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Der Verkaufstisch 
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Regale 
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Die Ware 
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Stadtplan 

Findest du dich zurecht? 

 

 Wie es schon auf diesem Stadtplan steht (s. Folgeseiten oder Bild M10), kann er 

kopiert und vergrößert werden, damit die Kinder mit Spielfiguren auf ihm bzw. mit 

ihm spielen können. 

 Lassen Sie die Kinder einen Stadtplan aus ihrem Wohnviertel zeichnen. Welche 

Orte kennen sie, wie weit ist ihr momentaner Radius? Wo ist der Supermarkt, wo 

der Spielplatz und wo gehen die Geschwister in die Schule?  

 Wer kann den Stadtplan mit den Geschäften aus der Geschichte zeichnen? Wo 

wohnt Nino, wer kennt den Metzger, den Bäcker und den Buchladen? 

Machen Sie eine kleine Ausstellung mit all den Stadtplänen zu „Sechs Langbär-

te“. 

 Auf dem Bild in diesem Material ist eine Synagoge, eine Kirche und eine Moschee 

eingezeichnet. Welches Kind geht dort regelmäßig mit den Eltern hin und wo ist 

das jeweilige Gotteshaus? 

 

 

 

 
Anke Kuhls Stadtplan, Labor Ateliergemeinschaft, Voll gemütlich, Copyright 2015 Beltz & Gelberg in der 

Verlagsgruppe Beltz, Weinheim Basel 
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Material 11: Wenn ich ein großer Fuchs bin … 

Wenn ich ein großer Fuchs bin … 

 

Dieses Bilderbuch eignet sich hervorragend 

zum Vorlesen für Kitakinder, aber auch zum 

Selberlesen für Erstklässler. Denn der Text 

ist kurz und kann gut bewältigt werden.  

Alles dreht sich um Berufe. 

 

 

Schauen Sie sich die Abbildung 

(s. u. oder Bild M11) mit den Kin-

dern an: 

 Wer weiß schon, was er einmal werden will? 

 Welche Berufe sind in der Kinderrunde bekannt? 

 Was könnte der Fuchs noch beruflich tun? 

 Fragt mal eure Eltern, was sie als Kind werden wollten. 

 Die Kinder können versuchen, sich selbst zu malen und in eine Sprechblase 

ihre beruflichen Ideen und Träume zu fassen. 
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Sechs Langbärte 

Material 11: Wenn ich ein großer Fuchs bin … 

 
 

 
 
Abbildung aus Nanna Prieler „Wenn ich ein großer Fuchs bin …“ © Copyright 2014, 

G & G Verlagsgesellschaft mbH, Wien 
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Geburtstagsschnickschnack 

Viel Glück und viel Segen … 

Das Kapitel „Viel Glück und viel Segen“ in diesem 

Hausbuch umfasst bekannte und weniger bekannte 

Reime und Lieder.  

 

 

Die Illustration von Gerda Raidt (s. u. oder Bild M12) 

kann zu einem Austausch mit den Kindern über Ge-

burtstagsfeste inspirieren: 

 Auf wen wartet der Junge, drei Stühle sind 

noch leer?  

 Wer hat schon einmal eine Überraschungsparty erlebt?  

 Was gehört unbedingt zu einer Feier: Kuchen, Luftballons, Geschenke, Blu-

men …? 

 

 

 

 

Wie feiern Sie die Geburtstage der 

Kinder in Ihrer Einrichtung? Viel-

leicht  gibt es neue Ideen? Oder 

sind alle zufrieden damit, wie es 

momentan bei Ihnen gemacht wird? 

Welche Lieder kennen die Kinder?  
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Abbildung aus: 

Schnick Schnack Schabernack. Das Hausbuch der Reime und Lieder für die Allerkleinsten. Gesammelt von Re-

nate Raecke und Monika Blume. Mit Bildern von Gerda Raidt. © Copyright 2014 Gerstenberg Verlag, Hildesheim 
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Ausmalbild: Nino und die Geburtstagstorte 

 
Was für eine riesige Torte, die da vor Nino steht. Ob er es schafft, alle sechs Kerzen 

auf einmal auszupusten? 

 

Viel Spaß beim Ausmalen! 

 

 

 

 

 

„Der früheste Hinweis auf einen deutschen Kindergeburtstag mit Kuchen und 

Kerzen ist 240 Jahre alt. Mit ‚Lebenslichtern‘ oder ‚Jahreslichtern‘ wollte man 

dem Kind verdeutlichen, wie lange es schon auf der Welt ist, und mit dem Ku-

chen das Älterwerden versüßen.“ 

 

(aus: Gudrun 

Schury/Moni 

Port: Lumpi, 

Lampe, Luftbal-

lon – Das 

Dingebuch für 

Alltagsforscher, 

Klett Kinderbuch) 
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Versteckte Gesichter 

Eine lustige Eiskarte 

 

Auch Anke Kuhl spielt mit versteckten Gesichtern und 

gestaltet in dem Buch „Lehmriese lebt“ eine Eiskarte mit 

zehn Fantasieeissorten samt Gesichtern.  

 

 

 Wer erfindet noch andere Eissorten? 

 Vielleicht gibt es nach dem Bilderbuchkino statt Popcorn eine Runde Eis für alle? 

 Welches Kind merkt sich alle Namen: Katzenkuss, Himbeerheuler, Wölkchen, 

fruchtiger Fuß, Milchmädchen … 

 Alle, die Kaufmannsladen spielen, können selbst eine Eiskarte oder andere 

Werbeplakate gestalten. Die Läden aus der Geschichte geben genug Ideen: 

Bäckerei, Metzger, Buchhandlung … 
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Abbildung aus:  Lehmriese lebt! © Copyright Anke Kuhl und Reprodukt, 2015 
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Überall Gesichter 

Echte Experten in Sachen „Gesichter im Alltag entdecken“ sind die 

beiden Schweizer Grafik-Designer und Brüder Francois und Jean 

Robert. Zuerst entdeckten sie ein Gesicht in einem Vorhänge-

schloss und seitdem fotografieren sie alle Dinge, 

die Menschen- oder Tiergesichtern ähneln.  

Auf dem Cover sieht man nur vier Beispiele, im Buch sind über 130 Objekte, die dem 

Betrachter wie ein Gesicht erscheinen. 

 

„Jede dieser neuen Entdeckungen von verborgenen Gesichtern löst Überra-

schung und Heiterkeit aus – und eine wundervolle Bestätigung, wenn der Aus-

ruf ertönt: ‚Jetzt sehe ich es auch! Das ist ja großartig‘“, so schreibt die Heraus-

geberin in ihrem Vorwort. 

 

Wenn Sie Zeit und Lust haben, sich weiter mit diesem Aspekt zu beschäftigen – die-

ses Buch ist eine wahre Fundgrube.  

 

Vielleicht entdeckt das ein oder andere 

Kind ja in der Einrichtung Gesichter, 

die es so vorher noch nicht wahrge-

nommen hat.  

Sie werden erstaunt sein, wie schnell 

diese Idee auch Ihre Wahrnehmung 

beeinflusst, und Sie beim nächsten 

Spaziergang oder in Ihrer Wohnung 

Gesichter entdecken. 

 

 

 

 

Francois und Jean Robert: Gesichter, Gers-

tenberg 


